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19 Schwyzer Vereine in
Märstetten dabei

Greifeln In vier Wochen findet das 13.
Eidgenössische Scheller- und Trychler-
treffen statt (der «Bote» berichtete ges-
tern).DerGrossanlass geht alledrei Jah-
reüberdieBühne.Gastgeber sinddieses
Maldie SilvestertreichlerMärstetten im
Thurgau. Gestern ist nun die Anmelde-
liste bekannt gegebenworden.Ausdem
Kanton Schwyz beteiligen sich am 2./3.
September insgesamt 19 Vereine und
Gruppenam«Eidgenössischen»,6wei-
tere Gruppen stammen aus der schwy-
zerischen Nachbarschaft. Angemeldet
sind folgende Teilnehmer:

Schwyzer Greifler
Trychler- und Chlepferverein Arth
Greiflerverein Goldau
Greiflervereinigung Ingenbohl-Brunnen
Steiner Greifler
Trychlerverein Rothenthurm
Greiflerverein Steinerberg
Trychlergruppe Oberiberg
Trychlerverein Unteriberg
Chlausä-Trychler Gersau
Trychlergruppe Immensee
Trychlergruppe Edelwyss Einsiedeln
Trychlergruppe Euthal
Trychlergruppe Gross
Trichlerverein Willerzell
Einscheller Altendorf
Einschellerverein Wangen
TrychlergruppeWägital
Ischäller-Gruppä Pfäffikon
Chlausjager Vitznau
Klausengesellschaft Rotkreuz
Rämsli-Rotte Oberägeri
Trychlerverein Alosen
Trychlergruppe Seelisberg
Trychlerclub Herger Seelisberg
Urchigi Ämmätter Trychler

Wettvorträge und eine Rangierung
finden am Eidgenössischen Scheller-
und Trychlertreffen nicht statt, da die
Auftritte nicht vergleichbar sind. Höhe-
punkte des Anlasses sind der sonntägli-
che Umzug, der Gesamtchor, das Folk-
loreprogramm sowie die Bekanntgabe
desnächstenFestortes imJahr 2020. (cj)

«EswarLiebeaufdenerstenBlick»
Steinerberg Wo sichHimmel undErde noch näher sind: Seit 23 Jahren kommt Pastor Ralf Birkenheier jeden

Sommer aus der fernen Eifel auf die AlpObHäg, umden sonntäglichen Berggottesdienst zu feiern.

Andreas Fässler

Dieser Ort hat wahrlich eine besondere
Anziehungskraft – wer auf die Alp Ob
HägamWildspitzhochüberdemweiten
Talkessel kommt, derwirddanicht zum
letztenMal gewesen sein.

So jedenfalls erging es Pastor Ralf
Birkenheier, dernach seinemerstenBe-
such zum treuen Wiederkehrenden ge-
worden ist. Zum23.Malhat ernunmeh-
rere Wochen an diesem Ort auf rund
1230 Meter über Meer verweilt und in
der hiesigen Bergkapelle die sonntägli-
chenGottesdienste gehalten.«Ichglau-
be, die Ob Häg ist ein Gesamtkunst-
werk», fasst es der Priester in Worte.
«DerBlick insTal und indieumliegende
Bergwelt lässt dieGrösseunddieSchön-
heit Gottes erahnen.»

Ralf Birkenheier ist Priester in der
Pfarrei Mendig in der Eifel, unweit von
Koblenz. Anfang der 1990er-Jahre
brachte ihm einMitbruder eine Flasche
Träschausder Schweizmit. «Diese ‹be-
arbeiteten› wir mit Freuden bei einem
abendlichen Konveniat», erinnert sich
Birkenheier. Sein Mitbruder gab ihm
schliesslichpreis, dassdieserTräschvon
Anton Schuler aus Steinerberg stamme,
demKapellvogt der ObHäg, für welche
in der Sommerzeit jeweils Priester für
den sonntäglichen Dienst gesucht wür-
den. Sie könnten die an die Kapelle an-
gebaute Wohnung nutzen. Kurz ent-
schlossen nahm Ralf Birkenheier Kon-
takt auf und fuhr im August 1993 zum
ersten Mal auf die Steinerberger Alp.
Undsieheda:«EswarLiebeaufdeners-
tenBlick», schildertderDeutsche seinen
erstenEindruckaufderObHäg.Er kam
wieder undwieder – undwieder.

«DieStillehierobentutungemeingut,
die frische Luft, der Klang der Glocken,
die liebenMenschen – das alles trägt zur
Anziehungskraft dieses Ortes bei», sagt

derPastor.«Unddanndiewunderschöne
Kapelle,umdiemansichsoliebevollküm-
mert.»HierhältBirkenheierwährendsei-
nes Aufenthalts also jeden Sonntag Got-
tesdienst. Bei trockenem Wetter füllen
sich auch die Bänke im Freien vor dem
hölzernen Kirchlein – die Feiern sind be-
liebt und immergut besucht.

«Indieserungestörten Idylle können
sich alle wunderbar auf die Frohe Bot-
schaft einlassen und gemeinsam die
Gegenwart des Herrn feiern.» Es sei je-
weils eine Stunde, in der sich Himmel
und Erde, Gott und dieMenschenwirk-
lichbegegneten.PfarrerBirkenheier legt
allgemeinWert auf eineunkomplizierte
Art, die heilige Messe zu feiern – ob er
nun auf der Ob Häg ist oder in seiner
Heimpfarrei inMendig.

AufdemBerg aber sei das lebendige
InteressederLeuteanderKirche, ja ihre
Sehnsucht nach diesen spirituellenMo-
menten noch besser spür- und greifbar.
«Die Liturgie auf der Alp ist einfacher

und schlichter gehalten als in der Pfarr-
kirche, aber die Aufmerksamkeit der
Menschen istdafürumsogrösser»,weiss
derPastor.Viele jungeFamilienmitKin-
dern seien stets dabei, was auch einen
Einfluss auf die Verkündigung hat: Bir-
kenheierhält siebewusst kurz, verständ-
lich, handfest und deutlich, legt dabei
stets Wert auf Heiterkeit und Humor,
entlässt dieLeute gernemit einerAnek-
dote oder einem Witz. «Es ist schön,
wennman lachend und froh aus der Li-
turgiewieder insTal hinabsteigt.»Nicht
wenige würden im Anschluss auch die
Gelegenheit nutzen zumGespräch oder
vereinbarten ein solchesmit dem«Alp-
pfarrer».

DieNähezu
denMenschen

RalfBirkenheiersVerhältnis zudenMen-
schen, die auf die Ob Häg kommen, ist
herzlich und von gegenseitiger Wert-
schätzunggeprägt.«DieLeute sindstets

offen fürgesellschaftlicheundkirchliche
Fragen, interessierensich fürdieKapelle
und auch für den Pfarrer.» Und es trage
sich immer wieder zu, dass Vorbeikom-
mendespontananklopftenoder jemand
anrufe,ummitdemBergpfarrereinpaar
Gedanken auszutauschen. Besonders
wertvoll war für ihn dieser Draht zu den
Menschen, als er von Herbst 2005 bis
Spätsommer 2006 sein Sabbatjahr auf
derObHäg verbrachte. «Selbst imWin-
ter konnte ich auf die Begleitung lieber
Menschen zählen. Einige sind trotz des
hohen Schnees sonntags auf dieObHäg
zurMesse gekommen.»

Für den Pastor aus der Eifel sind sei-
ne Aufenthalte auf der Ob Häg Pflicht
undErholungzugleich.SeineWanderun-
gen sind seit einer Krebserkrankung vor
zwei Jahren etwasweniger ausgiebig ge-
worden. Ausflüge und kleinere Touren
sind jedochnachwievorTeil seinesFrei-
zeitprogramms, Einsiedeln und den
Ranftbesuchter regelmässig.Undneben
seinen Alpgottesdiensten hilft er gele-
gentlich auch in den Pfarreien Steiner-
berg und Steinen aus. Aber vor allem
nutzt erdieZeit unddieRuheaufderOb
Häg zum Lesen und Schreiben. Neben
Meditationen, Predigten und Vorträgen
ist sogar schon ein ganzesBuch entstan-
den.Das Titelbild: natürlich die Bergka-
pelle Ob Häg. Pastor Birkenheiers Be-
geisterung fürdieObHägziehtüberdies
auch in der Heimat Kreise: Sein Kaplan
warnacheinemBesuch inSteinerberg so
angetan von diesem Ort, dass er es sei-
nem Pastor gleichtun und künftig auch
Dienst auf derObHäg leistenmöchte.

Vergangenes Wochenende ist Ralf
Birkenheiers 23. Einsatzzeit auf der
Schwyzer Alp amWildspitz zu Ende ge-
gangen, er istmittlerweile nachMendig
in der Eifel zurückgekehrt. Im nächsten
Sommer kommt er wieder – «so Gott
will», fügt er an.
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Voller Traurigkeit müssen wir Abschied nehmen von mei-
nem lieben Reiner, unserem guten Papi und geliebten
Opa, unserem Schwiegervater, Schwager, Cousin und
Onkel

Reiner Haase-Gessler
5. Januar 1938 – 3. August 2017

Nach schwerer Krankheit durfte er in Frieden zu seinem Vater heimgehen.

In stiller Trauer:
Elisabeth Haase-Gessler
Oliver und Karina Haase-Krähenbühl mit Nina und Lea
Andreas und Stefania Haase-Borsotti mit Alina, Florina und Laura
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Elisabeth Haase-Gessler, Heideweg 8, 6440 Brunnen

Urnenbeisetzung: Donnerstag, 10. August 2017, 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Ingenbohl, anschliessend
Trauergottesdienst in der Kapelle im Alterswohnheim Brunnen

Der Verstorbene ist bis Sonntagmittag in der Friedhofskapelle Ingenbohl aufgebahrt.

Statt Blumen berücksichtige man die Krebsliga Zentralschweiz, PC-Konto 60-13232-5.

Gilt als Leidzirkular.

Ein lieber Mensch ist von uns gegangen.
Sein Leiden ist nicht mehr.

Gottvater hat ihn aufgefangen.
Wir vermissen ihn so sehr.

Wenn tausend Sterne am Himmel stehen,
schau hinauf, Du kannst sie sehen,
der Hellste, das bin ich,
schau hinauf und denk an mich.

Eine warmherzige Ehefrau, ein gutes Mami, eine liebe Schwiegermutter, ein aufgestelltes
Grossmami und Urgrossmami, ein grosszügiges Gotti, ein herzensguter Mensch, eine Kämpferin
gegen alle Krankheiten, hat nach einem reich erfüllten Leben den Weg zum Schöpfer
angetreten.

Anna Bürgi-Schnellmann
30. Juni 1927 bis 2. August 2017

Wir sind stolz, dass wir dich auf dem irdischen Weg begleiten durften. Du warst uns ein
Vorbild und hast uns das Leben vorgelebt. Wir werden dich als unseren Stern immer in bester
Erinnerung behalten.

Anton Bürgi-Schnellmann, Oberarth
Kuno und Margrit Bürgi-Fässler, Oberarth und Familie
Ursi und Markus Baumeler-Bürgi, Merlischachen und Familie
Anna und Georg Egli-Bürgi, Heiligkreuz und Familien
Pia und Armin Kamer-Bürgi, Arth und Familie
Toni Bürgi, Oberarth

Sterbegebet: Dienstag, 8. August 2017 um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Arth

Urnenbeisetzung: Mittwoch, 9. August 2017 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Arth
mit anschliessendem Trauergottesdienst in der Pfarrkirche Arth

Traueradresse: Ursi Baumeler-Bürgi, Chappelmattli 4, 6402 Merlischachen

Anstelle von Blumen gedenke man auf Wunsch der Verstorbenen den krebsleidenden Kindern.
Kinderkrebshilfe Schweiz, Florastrasse 14, 4600 Olten. PC-Konto 50-1225-5
IBAN CH70 0900 0000 5000 1225 5 Gilt als Leidzirkular

Leidzirkulare innert kürzester Frist
durch Triner Media + Print, Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz
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